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Aber wenn man daraus den Schlufl zieht, dafl diefe auch nur im allergeringften
durch Beziehungen zu Ruflland oder iiberhaupt zum Kommunismus beeinflufit
werde, fo ift das eine grobe Unwahrheit. Die Mehrheit der Liga neigt iiberhaupt
mehr zu einer vorfichtigen und faft konfervativen Haltung als zu einem revolutio-
niren Radikalismus, und zwar gerade die angelfichfifchen Frauen. Wenn man
aber der Liga immer wieder vorwirft (das ift auch fo ein Ladenhiiter!), fie habe
noch nie gegen Rufland hin proteftiert, {o ift auch das ein ganz nichtiges Argument.
Denn die Liga hat fich feit langem immer mehr auf den direkten Kampf gegen
den Krieg konzentriert und folche Protefte iiberhaupt unterlafien. Uebrigens wird
gegen Ruflland genug proteftiert! '

Summa: Nur der Wille zur Verleumdung oder die arm{eliglte Philifterborniert-
heit kann gegen die Liga mit folchen Waffen aufriicken. Sollte nicht doch bald
jeder halbwegs gelcheite und anftindige Menfch fich {chimen, eine Sache oder einen
Menichen dadurch fchlecht machen zu wollen, daff man vor ihrem Bilde den Bol-
fchewiki-Popanz hin und her {chwenkt? Das entehrt eigentlich nur die, welche das
tun. Was aber das ,,Journal de Genéve™ anbelangt, fo hoffe ich, dafl wenigftens
die Riickficht auf {einen internationalen Ruf ihm kinftig folche armfelige Praktiken
verbieten werde, und daf} die wirklich Vornehmen unter {einen Leitern und Lefern
fie aus geiftigem Reinlichkeitsbediirfnis nicht mehr dulden. Was die andern Mit-
arbeiter betrifft, fo wird vielleicht der Vorwurf der Unanftindigkeit keinen Ein-
druck auf fie machen, vielleicht aber der der Dummbeit.

Bern. Zufammenkunft Donnerstag, 19. Mai, 20 Uhr, im Daheim. Bericht iiber
die Religios-fozialiflifche Konferenz im Bad Boll vom 28. Mirz bis 2. April, er-
ftattet von M. Lanz. Nachher Ausiprache. Die Lefer der ,,Neuen Wege™ find
herzlich eingeladen, an diefer Zufammenkunft teilzunehmen.

Aaran. Zufammenkunft der ,,Aufbau“- und ,Neue Wege“-Gruppe Sonntag,
den 12. Juni, nachmittags 4% Uhr, im alkoholfreien Reftaurant ,,Helvetia®. Ge-
nofle Oberrichter Baumann wird {prechen iiber: ,,Was iff Recht?«

Gefinnungsfreunde erfcheint recht zahlreich zu diefer Zufammenkunft.

Der Aus{chufl.

Arbeitslofenbilfe. Wir verdanken herzlich die folgenden, feit Mitte Mirz bei
uns eingegangenen Gaben: Von F. W. in F. Fr. so.—; C. L. in T. 9.10; Sek.-
Schulklafle Laubeck, Bern 20.—; P. A. in Qe. 8.—; Ungen. in M. 20.—; M. C.-S.
in G. 5.—; Ungen. in Z. 42.90; E. P. in Z. 35.50; A. St. in W. 50.—; von ver-
{chiedenen Gebern, zum Andenken an Karl Wartenweiler, iibermittelt durch F. W.
in F. 100.—; P. und M. F. in Z. 200.—. Total: Fr. §40.50.

Fiir die Hungernden in China haben wir mit warmem Danke erhalten: Von
F. W. in F. Fr. so.—; aus Nachlaf A. B. in T. 250.—; von A. G. B. in Z. 100.—;
E. T. in H. 20.—; A. P.-F. in M. 10.—; O. W. in B. 100.—; M. A. in F. 50.—.
Zufammen: Fr. §80.—.

Berichtigung. Im Aprilbefl ift Folgendes zu berichtigen: S. 174, Z. 15 von
oben mufl es heiflen: der (ftatt ,,auf dem™); Z. 23 von oben find (ftatt ,,ift*);
S. 174, Z. 8 von unten diefen (Rtatt ,,diefem®); S. 182, Z. 7 von oben Fimmen
(ftatt ,,Finnen™). Auf S. 183 gehdrt der Ab[chnitt: ,Ein weifler Rabe etc.” zu
«Dabei fafelt man etc. und S. 185 der Abfchnitt ,,Kardinal Faulhaber etc.“ an
den Schlufi der Chronik.
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Miitterwoche.

Die diesjahrige Miitterwoche von ,,Arbeit und Bildung™ findet vom r9.—2z7s.
Juni in Benzenriiti oberhalb Heiden ftatt.
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Benzenriiti ift ein neu gegriindetes Ferienheim in wunder{chéner Lage und
heimelig eingerichtet. Es hat eine gute Bibliothek und bietet Gelegenheit zu {chénen
Spaziergingen und Ausfliigen.

Der Befprechungsgegenftand diefer Ferienwoche it ,,Das [chulpflichtige Kind
und die Familie. Niheres wird {pidter bekanntgegeben.

Rechtzeitige Anmeldungen find fehr erwiinicht, da das Heim nur eine be-
{chrinkte Zahl von Giften aufnehmen kann und man bei einer groflern Zahl von
Anmeldungen fich nach weitern Logis-Gelegenheiten umfehen miifite.

Durch eine befondere Vergiinftigung ift fiir die Miitterwoche der Penfionspreis
auf Fr. 4.20 im Tag angeletzt worden.

Anmeldungen nimmt gerne entgegen: Frau C. Ragaz, Gartenhofftr. 7, Ziirich 4.
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Von der Erloé[ung der Kreatur.

Mit Abficht foll in diefem Hefte, das von der Zuwendung zu den Verlorenen
redet und fich in die Sonne des Pfingftglaubens ftellt, von dem Buche die Rede {ein,
das, wie wohl kein anderes bisher, {ozufagen die Botichaft Chrifti in die Holle der
Kreatur triagt, und das ein Neues auch fiir eine Welt verkiindigt, die bisher tief
im Todes{chatten lag. Es ift das Buch unferer Freundin Julie Schloffer iiber ,,Unfere
unbekannten Briider.') Diefe unbekannten Briider {ind die Tiere. Ihnen, befon-
ders thren Leiden unter der Hand des Menichen, hat {ich die Seele unferer Freundin
mit einer Leidenichaft zugewendet, die vielleicht in diefer Form nie eine Menfichen-
feele erfullt hat. Gewifl hat es grofle Freunde der Kreatur ftets gegeben, aber es
kommt in ihnen vielleicht mehr die Freude an ihr, die ichiitzende und hegende
Liebe zu ihr zum Vorlchein. Gewifl auch haben viele grofle Seelen unter ‘dem
Schmerz der Kreatur gelitten — ich nenne nur Widmann und Spitteler — aber fic
haben es bei der poetifchen Ausiprache diefes Leidens bewenden laflen oder fich in
einzelnen Maflregeln dagegen erfchopft. Bei Julie Schlofler aber find diefer Schmerz
und diefe Liebe zu einer Botfchafl der Erlé[ung geworden. Es it das Einzigartige
diefes Buches, daf es ein Stiick Offenbarung der Kreatur ift. Julie Schloffer ift in
die tieffte Holle der Kreatur geftiegen, aber fie hat auch das Wefen der Kreatur
mit heifler Liebe erforicht, erfpiht, erfchaut. So kann fie uns Wahrheit zeigen,
die wir nie gefehen hatten. Eine ganze Welt wird ins Licht gefetzt, nicht in alles
Licht natiirlich, nicht ins letzte, volle Licht, aber ins Licht. Das aber ift der Weg,
auf dem alle Siinde und Not der Menichheit und der Kreatur zur Erléfung kom-
men: fie miiflen offenbar werden. Damit allein kann die Hilfe kommen. Solche
Offenbarung it immer auch Verheiffung: fie gefchihe nicht, wenn nicht die Hilfe
im Anzug wire.

Ich méchte darum diefes Buch eines der Offenbarungsbiicher nennen, die der
Welt von Zeit zu Zeit gefchenkt werden und die dann Meilenfteine am Weg der
Menfchwerdung des Menfchen bilden. Man ftofle fich nicht daran, daff der Aus-
druck Offenbarung zu ftark an die Bibel und an das Allerhdchite erinnert. Diefes
Allerhichfte wird vielleicht durch feine Ausftrahlungen in die Welt hinein felbft
erliutert und als Hochftes enthiillt. Ich denke an Biicher wie ,,Onkel Toms Hiitte®
von Henriette Beecher-Stowe oder ,,Die Waffen nieder” von Bertha von Suttner
oder an ,,Vier Monate Fabrikarbeiter von Paul Géhre oder ,,Im dunkelften Eng-
land* von Charles Booth u.f.f. Es wird ein ganzes grofles Gebiet der Wirklichkeit
ins Licht gefetzt und damit eine Eroberung durch Gott und den Menichen, durch
Chriftus, angebahnt.

1) Im Furche-Verlag, Berlin, erichienen.

239



	Aus der Arbeit : Mütterwoche

